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Ein Wort Streit
Halle 14 Oktober

Man weiß was die Franzoſen eine querelle allemanäe
nennen eine Streitfrage un Nichts Seitdem dieſes boshafte
Wort entſtanden iſt hat ſich in Deutſchland glücklicherweiſe Vieles
von Grund ans geändert Wir ſind vor Allem aus einem arm
ſeligen zerriſſenen einflußloſen Staatsweſen zu einem mächtigen
einheitlichen maßgebenden Reich emporgewachſen Aber die alte
Sucht um gleichgiltige Worte einen leidenſchaftlichen Streit zu
beginnen iſt uns leider geblieben Dieſe unſelige Neigung trägt
nicht wenig zu einer Wiederbelebung und zeitweiligen Verſchärfung
von Gegenſätzen bei die man längſt begraben wähnte Es wird
in dieſer Beziehung nnendlich viel geſündigt ſelbſt auf ſolchen
Seiten die durch ihre ſonſtige Haltung den ernſten Willen beknunden
zu einer Ausgleichung der noch vorhandenen durch die geſchicht
liche Entwickelung Dentſchlands erklärlichen Gegenſtände beizu
tragen Eine unbedentende Wendung die ihnen zufällig nicht
paßt genügt alle guten Vorſätze über den Haufen zu werfen und
ſie in einen gewaltigen Zorn zu treiben Kaum ſind die nnanuge
nehmen und überflüſſigen Quertreibereien zwiſchen einzelnen
bayeriſchen und norddentſchen beſonders Berliner Blättern glück
lich verſtummt ſo giebt es ſchon wieder einmal eine große ſtaats
rechtliche Frage eine richtige querelle allemande Die Na
tional Ztg iſt es diesmal die ſie entdeckt und an das Tages
licht gebracht hat Jhr hat es mißfallen daß der nene König
von Württemberg in ſeiner Anſprache an die Bevölkerung
ſeines Landes von den Verträgen geſprochen hat die unſer
deutſches Vaterland begründeten König Wilhelm II ſagte näm
lich dabei Jch verſpreche meine Stellung als Regent eines
deutſchen Staates in unerſchütterlicher Treue zu den Verträgen
die unſer großes deutſches Vaterland begründeten wahrzunehmen
Die Nat Ztg bemüht ſich mit Hülfe eines deutſchen Staats
rechtslehrers den Beweis zu erbrigen daß der dentſche National
ſtaat nicht auf Verträgen ſondern auf der Verfaſſung
bernhe mit deren Erlaß die voraufgegangenen Verträge gegen
ſtandslos geworden ſeien Man ſieht es handelt ſich um einen
richtigen Wortſtreit ohne tiefere Bedeutung Die Nat Ztg
ſucht zwar eine tiefere Bedentung der Sache dadurch zu ver
leihen daß ſie der möglicherweiſe auftauchenden Vorſtellung ent
gegenzutreten vorgiebt das deutſche Reich beruhe anf Verträgen
deren Auflöſung unter irgend welchen Vorausſetzungen erfolgen
dürfe Das iſt indeſſen auch nur eine Wortklauberei Wenn
auch Fürſt Bismarck einmal im Unmuth gemeint hat die deut
ſchen Fürſten die durch Verträge das Reich geſchaffen haben
könnten auch auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung die Löſung
dieſer Verträge und damit die Auflöſung des Reiches beſchließen
ſo wird doch keine maßgebende Stelle jemals auf den Gedanken
verfallen dieſe in einem parlamentariſchen Streite hingeworfeue
Bemerkung ernſt zu nehmen Denn auf Grund jener Verträge iſt
die Reichsverfaſſung entſtanden die nicht von den Fürſten allein
ſondern auch von den Parlamenten der Einzelſtaaten genehmigt
wurde alſo auch nicht von den Fürſten allein beſeitigt werden
könnte Ueberdies ſind die Verträge auf die ſich König Wil
helm II beruft und die der Nat Ztg ſo ſehr mißfallen zugleich
mit der Reichsverfaſſung veröffentlicht und in der Reichsverfaſſung
ſelbſt als zu Recht beſtehend anerkannt worden Jeder deutſche

Fürſt hat demnach die volle Berechtigung ſich auf dieſe Verträge
zu berufen und Niemand hat eine begründete Veranlaſſung ihn
deswegen zu tadeln Man ſollte es ſich wirklich bei uns nach
gerade abgewöhnen leere völlig bedentungsloſe Formfragen auf
zubauſchen und zur Unterlage für Angriffe gegen einen dentſchen
Bundesſtaat zu machen Nur weil Fürſt Bismarck in dieſer Be
ziehung weitherziger dachte als die meiſten ſeiner Landslente
gelang es ihm den unſeligen Geiſt der deutſchen Zwietracht und
Zerriſſenheit zu bannen Es iſt bekannt in welcher Weiſe er die
hochwichtige Streitfrage ob Dentſcher Kaiſer oder Kaiſer von
Deutſchland entſchied Er fragte den Frager wie Wurſt auf
Lateiniſch heiße und als ihm darauf farcimentum geantwortet
wurde meinte er Nescio quid mihi magis farcimentum sit

Jch weiß nicht was mir mehr Wurſt wäre Nun diejenigen
die damals die Exiſtenz des dentſchen Reiches von dem allerdings
friedlicher klingenden Titel Kaiſer von Deutſchland abhängig
machen zu müſſen meinten werden ſich inzwiſchen wohl überlegt
haben daß das Reich auch bei einem einfachen deutſchen Kaiſer
prächtig gedeiht Es wäre zu wünſchen daß der Bismarck ſche
Standpunkt der Wurſtigkeit auch in ſonſtigen Formfragen von
untergeordneter Bedeutung bei uns zur allgemeinen Geltung käme
Dann würde ein eruſthaftes und nationalgeſinntes Blatt gewiß
niemals darauf verfallen einem deutſchen Fürſten der ſich bei
ſeinem Regiernngsantritt freiwillig und feierlich zu Kaiſer und
Reich bekennt vorwurfsvolle Vorhaltungen zu machen weil er von
Verträgen ſpricht wo nach irgendeiner ſtaatsrechtlichen Schul

Omeinung das Wort Verfaſſung hingehörte

Reden iſt Gold
Halle 14 Oktober

Der kritiſche Tag des ruſſiſchen Finanzminiſters hat
ſich genähert am 15 Oktoher wird die ruſſiſche Anleihe in

Paris zur Subſkription anfgelegt werden und da wird es ſich
zeigen ob die fragwürdige ſogenannte politiſche Frenndſchaft die
Franzoſen ſo weit verblendet hat daß ſie einem Staate deſſen
Finanzen in ſchlechtem Zuſtande ſich befinden deſſen Bevölkerung
vom größten Elend heimgeſucht iſt die verlangten Rieſenſummen
borgen werden

Kein Mittel iſt der ruſſiſchen Regiernng zu ſchlecht um an das
Ziel zu gelangen Alle Künſte werden verſucht um die franzöſiſche
Finanzwelt zu gewinnen und Herr v Wyſchnegradski ließ
ſich und ſeiner Finanzgebahrnng eine Reklame machen um die ihn
Sarah Bernhardt beneiden könnte Gewiſſe franzöſiſche
Blätter brachten ſpaltenlange Artikel über die außerordentlich
günſtige Finanzlage des Zarenreiches ſie ſuchten dem Publikum
zu beweiſen daß es ein unverzeihlicher Leichtſinn ſei Herrn v
Wyſchnegradski kein Geld zu leihen denn Rußland ſei
der ſolideſte beſtverwaltete und blühendſte Staat Enropas

Dieſe Reklame ſcheint aber nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt zu haben Da wurde denn ein anderes Mittel angewendet
um die ſpröden Herzen der Pariſer Geldmänner zu rühren Die
ruſſiſche Regiernng der es ſehr wohl bekannt iſt daß ihre brutale
Verfolgung aller nichtorthodoxen Unterthanen in Frankreich aufs
ſtrengſte verurtheilt wird hat plötzlich ihr Herz entdeckt und macht
den Jnden eine förmliche Liebeserklärung Aurij sacra fames
wozu kann die Goldgier doch den Menſchen bringen

Die Goldfer m
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

14 FortſetzungAdah war ſehr betrübt daß ihr Vorhaben mißlungen
doch bat ſie Etty den Brief bei ſich zu behalten falls ein
günſtiger Moment ſich unerwartet darbieten ſollte fand man
bei Etty den Brief ſo blieb ihr immerhin die Ausrede ſie
habe ihn der Kranken fortgenommen

Die Abſicht zu ſliehen hatte Adah aufgegeben Tornhill
würde ſobald er den Brief erhalten ſie aufſuchen und da
rauf beſtehen daß andere unbeſtechlich brave Aerzte ihr Gut
achten über ſie abgeben mußten Dann war ihr die Frei
heit ſicher und ſie glaubte daß ihre und Tornhills Zeugen
ſchaft für Sidney genügen würde ihn zu entlaſten Sie
war entſchloſſen Alles zu geſtehen und wenn es ihren Ruf
als Weib koſtete ihre Liebe für ihn und das Bewußtſein
ihrer Reinheit hoben ſie über das Urtheil der Welt hoch hin
aus Auch Doktor Martigny fürchtete ſie nicht mehr ſeit
dem ſie erfuhr Etty würde ſie in deſſen Anſtalt begleiten
und zu ihrer perſönlichen Bedienung bei ihr bleiben Nur
der Mangel an baarem Geld berührte ſie peinlich wohin
ſollte ſie ſich wenden wenn ihr die Mittel fehlten Doch
auch darin verließ ſie ſich auf Etty die ihr Troſt zuſprach

ſie hatte ja noch ein ganzes Goldſtück und glaubte da
mit könne man die Welt erobern

Plötzlich fiel es Adah bei dieſem Goldſtück ein daß Sid
ney wohl nur ihre Banknoten genommen habe daß vielleicht
in dem andern Schrank noch eine kleine Anzahl Goldſtücke
vorhanden wäre Es waren ſeltene Stücke ſie hatte ſie ge
ſammelt um einen Becher für Sidney daraus machen zu
laſſen der dieſe Münzen von ſeinem Taſchengeld für ſie er
worben hatte Nun nachdem die Kataſtrophe hereingebrochen

n e vergeſſen im Kaſten wenn ſie ihr geblieben

Der Schlüſſel war Sidney abgenommen und bei den An
klageakten deponirt

Adah probirte alle Schlüſſel die da waren umſonſt
An gewaltſames Erbrechen des Schrankes durfte man

auch nicht denken da Neill es leicht bemerkt hätte was
ſollten ſie thun

Etty wußte Rath Mit ihren eiſernen Fingern zog ſie
einen Nagel aus der Wand bog die Spitze gegen die Maner
bis ſie ſich krümmte und richtig der improviſirte Dietrich
funktionirte vortrefflich Sie öffnete das Schloß Adah
jauchzte auf Da fanden ſich die erſehnten Goldmünzen vor
Sie zählte ſie haſtig es waren vierzig Stück alſo ein ganz

annehmbarer Nothpfennig
Vierzig Pfund vierzig Mal zwanzig Schilling ſagte

Etty ſtarr vor Staunen über dieſen Reichthum nun können
wir ja ruhig ſein wie kann man ſo reich ſein Adah
lächelte über dieſe Einfalt

Aber nun heißt es das Geld ſicher verbergen Jch bin
ſicher daß Neill kein Stück meiner Toilette nnunterſucht
läßt ehe ich ſein Haus verlaſſe alſo mußt Du liebe Etty
dafür Sorge tragen Haſt Du nicht eine Jacke an welche
meine Knöpfe anzubringen ſind Wir überziehen die Gold
ſtücke mit Tuch oder Sammet und nähen ſie an Stelle der
anderen am zwei Goldſtücke als ein Knopf zwanzig Knöpfe
ſind leicht anzubringen

Da Etty ſich am Morgen einen Paletot gekauft hatte
ging dieſer Gedanke leicht auszuführen

Und damit O Neill nicht auf die Jdee kommt Du hiel
teſt zu mir verrathe ihm daß ich Dich beſtechen wollte einen
Brief an meinen Vetter zu beſorgen hier ich gebe Dir
mein Portemonnaie es iſt noch etwas Kleingeld darin das
zeigſt Du ihm als Beweis Heute Nacht nähen wir die
Knöpfe an denn mörgen ſchon ich bin deſſen ſicher bringt
man uns von hier fort

Etty führte Alles genau aus Sie klingelte und bat

Ja wohl am Sonnabend hat der Stadthauptmann von
Odeſſa derſelbe Herr der in der traurigen Geſchichte der ruſ
ſiſchen Juden eine Hauptrolle ſpielte eine Rede gehalten worin
er die jüdiſche Jntelligenz aufforderte ihre Glanbensgenoſſen von
der Auswandernng zurückzuhalten Derſelbe Herr Stadthauptmann
der Jnden kuuten ließ wenn ſie ihn nicht auf der Straße grüßten
wagt es jetzt dieſe Worte zu ſprechen er erſcheint bei der Er
öffunng eines jüdiſchen Waiſenhanſes und der Miniſter des Junern
ſendet ſogar ein Glückwunſchtelegramm

Reden iſt Silber Schweigen iſt Gold ſagt das Sprichwort
Die Rede des Stadthanptmannes von Odeſſa hat den Zweck die
Pariſer haute finance günſtiger für Rußland zu ſtimmen Die
Worte die an jenem Sonnabend bei der Eröffnung des jüdiſcheu
Waiſenhauſes geſprochen wurden ſollen am 15 Oktober ihre
Früchte tragen Das Gold der Franzoſen ſoll der Lohn für die
humanen Worte des Herrn Stadthauptmannes von Odeſſa ſein
Reden iſt Gold ſagt Herr von Wyſchuegradski

Aber der ruſſiſche Finanzminiſter hat nicht den richtigen Mann
für ſeine Abſichten auserwählt Die Worte des Stadthanptmannes
von Odeſſa werden nicht nur ihren Zweck nicht erreichen ſondern
auch die gegentheilige Wirkung hervorrufen Die Juden wurden
in dieſer Nacht aufgefordert nicht aufs Ungewiſſe auszuwandern
ſondern in Rußland zu bleiben und ſich dem Ackerbaun zu widmen
Das heißt zum Schaden noch den Spott fügen Denn der Herr
Stadthanptmann von Odeſſa muß die Mai Geſetze vom Jahre 1882
kenuen wonach den Jnden verboten iſt auf dem flachen Lande
Grundſtücke zu erwerben

Mit Abſchen und Entrüſtung muß das Vorgehen der leitenden
ruſſiſchen Kreiſe jeden aufrichtig denkenden Menſchen erfüllen Die
exhabenſten Grundſätze der Humanität werden Jahre lang ver
achtet dann wenn der Finanzminiſter Geld braucht werden ſie
wieder hervorgeholt und mit ihnen Parade gemacht Jſt das Ziel
erreicht die Millionen glücklich den leichtgläubigen Franzoſen her
ausgelockt daun werden die Worte des Herrn Stadthauptmaunnes
von Odeſſa wieder raſch vergeſſen werden und vor allen Anderen
von ihm ſelbſt So treibt man es ſchon lange im heiligen Zaren
reich aber einſt wird kommen der Tag wo auch die Franzoſen
kein Geld mehr hergeben wollen wo auch ſie die goldenen Worte
der ruſſiſchen Beamten richtig beurtheilen werden Vielleicht iſt
dieſer Tag nicht mehr ferne es wäre zu wünſchen daß am
15 Oktober das franzöſiſche Volk den Herren an der Newa beweiſt
daß es nicht ſo leicht zum Beſten zu halken iſt

Politiſche leberſinht
Deutſches Reich

Berlin 13 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſer
vaagar hat ſich wie bereits gemeldet geſtern Nachmittag nach
Jagdſchloß Hubertusſtock in die Schorfhaide begeben über die
Dauer des Aufenthaltes daſelbſt iſt bisher Näheres noch nicht be
ſtimmt dem Vernehmen nach dürften die Majeſtäten erſt am
Sonnabend wieder im Neuen Palais bei Potsdam eintreffen
Die Kaiſerin Friedrich welche bekanntlich gegenwärtig in
München weilt wird zur Einweihung des Manſolenms in der
Friedenskirche zu Potsdam in den allernächſten Tagen hier ein
treffen

die Dienerin ihr den Paletot aus ihrem Manſardenſtübchen
zu holen es ſei ſo kalt am Abend und wenn der gnädige
Herr zu Hauſe wäre flüſterte ſie ihr zu ſo möchte ſie
ihn einen Augenblick ſprechen es wäre etwas vorgefallen

Neill der das Haus nicht verließ wenn es nicht nun
unumgänglich nothwendig war war unten in ſeinen Bureaus
Der Hauseingang mit dem eleganten Entree war unur für
Pripatbeſucher in die Geſchäftszimmer des verſtorbenen
Advokaten ſowohl wie in diejenigen Neills führte je von
der linken und rechten Straßenſeite direkt eine Thür ins
Haus An den Zimmern des verſtorbenen Doktor Percy
klebten die rothen Amtsſiegel vom Flur ans ſowohl als an
der Straßenthür ſeine Leiche nachdem ſie unterſucht wor
den war hatte man in einen Sarg gebettet den ſein traueru
der Schwiegerſohn ſofort beordert hatte

Das Leichenbegängniß war für den nächſten Tag an
geordnet man ſprach von großen Demonſtrationen die den
Charakter einer politiſchen Feierlichkeit annehmen würde
gauz Dublin war über den Mord des prächtigen Mannes
ins Herz getroffen in das iriſche Herz

Neill wurde ſofort von der Dienerin benachrichtigt und
er zögerte nicht ſich ſogleich zn Etty zu begeben Von ihr
erfuhr er den Beſtechungsverſuch die Vorzeigung der Börſe
machte ihn ganz ſicher nur tadelte er Etty daß ſie ſich
den Brief nicht habe geben laſſen ſie hätte auf Alles ein
gehen ſollen Für die Zukunft verſprach ſie vorſichtiger
zu ſein er war unn völlig beruhigt über Etty s Zuver
läſſigkeit

Die Dienerin brachte den Paletot den ſie der Wärterin
anhalf Machen Sie Alles bereit Etty in zwei Stun
den kommt der Wagen der Sie und meine Frau in die
Anſtalt bringt Sie brauchen vor der Hand nichts mitzu
nehmen ich ſchicke alle Toilettengegenſtände und Garde
robe ſpäter nach ſollte Frau O eill ſich weigern ſo
ziehen Sie ihr dieſe Jacke an Sie ſind ja ſtark genug
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Bezüglich der Kaiſermanöver wird jetzt bekannt

daß vor der Abreiſe des Kaiſers von Stuttgart unter Zuſtim
mung des Königs Wilhelm feſtgeſetzt worden iſt daß im näch
ſten Jahre Kaiſermanöver des 13 württembergiſchen und
des 14 badiſchen Armeekorps zum Schluß Manöver beider
Korps gegeneinander ſtattfinden werden

Eine Verbindung des Reichsſchatzamtes mit
dem preußiſchen Finanzminiſterinm in irgend einer
Form ſollte nach neuerdings anftretenden Gerüchten geplant ſein
Nach einer der Wiener Polit Korreſp aus Berlin von unter
richteter Seite zugehenden Meldung entbehren dieſe Gerüchte je
doch jeder wie immer gearteten Begründung Zu derartigen tief
eingreifenden organiſatoriſchen Veränderungen liege derzeit kein
Anlaß vor

Dem Bundesrathe iſt der von der Regierung befür
wortete Antrag wegen Verleihnug der Rechte einer juriſtiſchen
Perſon an die deutſche Eiſenbahngeſellſchaft in Afrika
zugegangen Der Antrag wurde den Ansſchüſſen zugewieſen Wie
von gut unterrichteter Seite verlautet iſt die Zuſtimmung des
Bundesraths zweifellos

Bezüglich der Stellung des Papſtes und des
Centrums zu der franzöſiſchen Politik des Oſſervatore
Romano bezweifeln die Hamb Nachrichten daß der Ultra
montanismus gegenwärtig eine erfreuliche Wandlung der Geſinnung
durchmache Wenn die Köln Zeitung das Gegentheil behanpte
ſo zeige dies daß der beſtellte Artikel in dem augeführten
Blatte ſeinen Zweck erfüllt habe nämlich über die wirkliche Politik
der Führer des Centrums zu täuſchen Die Zeit werde beweiſen
daß die Hamb Nachrichten in dieſer Beziehung beſſer unter
richtet ſind als die Kölniſche Zeitung

Ein Erlaß des Finanzminiſters an die Re
gierungen daß die Steuererklärnngen gemäß dem neuen
Einkommenſteuergeſetz vom 4 Jannar bis 20 Januar 1892
abzugeben ſind wird im Reichsauzeiger veröffentlicht

Der Entwurf zum Trunkſuchtsgeſetz wird wie
jetzt offiziös verlautet im Bundesrathe kaum grundſätz
liche Aenderungen erfahren die Einſprüche der Einzelſtaaten
die jetzt zugegeben werden wollen lediglich den Mißbranch
von Branntwein treffen dagegen Bier und Wein ans
dem Geſetze herauslaſſen Welche Abänderungen das Trunk
ſuchtsgeſetz im Bundesrathe finden wird iſt zur Zeit noch in keiner
Weiſe abzuſehen Mehrere Regierungen ſind gegen die Straf
beſtimmungen des Geſetzes und die bisher vorliegenden Eiu
ſprüche beſchränken ſich durchaus nicht darauf nur den Mißbrauch
mit Branntwein treffen zu wollen

Die Anſprache des Dr Petri an den Statthalter
des Reichslandes Fürſten zu Hohenlohe in welcher Dr
Petri von der nnerſchütterlichen Grundlage der Zugehörigkeit von
Elſaß Lothringen mit dem Reiche ſprach hat neue Wuthaus
brüche einiger chauviniſtiſcher Blätter Frankreichs zur Folge ge
Habt Wie aus Paris gemeldet wird greifen dieſe Blätter Dr
Petri heftig an Sie verſichern daß der Reuegat von allen
Elſäſſern tief verachtet werde u ſ w Herr Petri wird ſich darüber
ſchwerlich graue Haare wachſen laſſen und das Reichsland gehört
deshalb nicht weniger unerſchütterlich zum Reiche weil einige
Pariſer Schreier ſich darüber ärgern

Der deutſche Bund für Bodenbeſitzreform hielt
am Montag in Berlin eine Verſammlung ab in welcher ſich der
freiſinnige Abg Harmening in ſehr ſcharfer Weiſe gegen
Eugen Richter s Freiſinnige Zeitung ausſprach welche
den Beſtrebungen des Bundes entgegengetreten war Herr Har
mening erklärte daß er Herrn Richter nicht fürchte und daß deſſen
Freiſ Ztg nicht für die Partei maßgebend ſei Der anweſende

Abg Pachnicke meinte Harmening werde ſich von der freiſinnigen
Partei trennen müſſen worauf Letzterer erwiderte er wolle ab
warten ob man wagen werde ihn auszuſchließen

Eine Senſationsente hat der New York Herald
gebracht indem er meldete Die amerikaniſche Regierung ſchloß
eine Konvention mit Dentſchland ab wonach Deutſchland
amerikaniſches Getreide zollfrei zulaſſen wird unter der
Bedingung daß die vereinigten Staaten fernerhin den deutſchen
Rübenzucker zollfrei nach dem erſten Januar zulaſſen um welche
Zeit der Präſident der Vereinigten Staaten den Zoll gemäß dem
letzten Geſetze beſtimmen könnte An der ganzen Nachricht iſt
eben kein Wort wahr

Großes Aufſehen erregt es daß das dem bekannten
Großinduſtriellen und freikonſervativen Reichstagsabgeordueten
Freiherrn von Stumm naheſtehende Saarbrücker Gewerbe
blatt auf das Lebhafteſte gegen die Kohlen Verkaufs
Vereinigungen die ſogenannten Kohlenringe vorgeht
Das Blatt betont das Monopol der weſtfäliſchen Zechen Syndikate
müſſe gebrochen jeder Auswuchs beſchnitten und eine Neuwucherung
verhindert werden weil die Jnduſtrie von den hohen Kohlenpreiſen
den ſchwerſten Schaden hätte

Die Virchowfeier iſt in würdigſter Weiſe verlaufen
Die Beglückwünſchnung durch ſtaatliche ſtädtiſche und wiſſenſchaft

um ſie in den Wagen zu tragen ſetzte er hinzu indem er
Adah einen feindſeligen Blick zuwarf und hinausging

Die Dienerin ſchien Ordre zu haben ſo lange bei den
Beiden zu bleiben bis der Wagen kam Es wurde dadurch
unmöglich die Goldſtücke einzunähen eine große Augſt be
mächtigte ſich Adahs ſie konnte ſich nicht einmal mit Etty
verſtändigen Endlich ging ſie an ihr Nähtiſchchen ſchnitt
ſich aus ſchwarzem Taffet zwei Rollen die ſie zuſammen
heftete wickelte je ein Goldſtück in etwas Watte und ſchob
eines nach dem andern in die ſchwarzſeidenen Hüllen So
hatte ſie ſich zwei Rollen hergeſtellt die Dienerin gab
nicht darauf Acht was die Herrin nähte ſie ſah ſie nur
mit ſchwarzem Band hantiren und glanbte ſie nähe noch
Trauerſchleifen oder dergleichen Etty hingegen verſtand ſo
ſelie ohne dennoch zu wiſſen wie ſie die Rollen placiren
ollte

Friſiren Sie mich Wärterin befahl Adah ihr dann
drehen Sie mir das Haar hoch auf und wie geſchmack

los Sie ſelbſt friſirt ſind allerdings Jhr Haar iſt nicht
ſehr ſtark Sie müſſen Einlagen machen das würde Sie
weit beſſer kleiden

Nun wußte Etty was ſie thun mußte
Friſiren Sie ſich anders Sie dürfen meine Bürſte

nehmen und Sie ſie winkte der Dienerin Sie
können mich friſiren

So beſchäftigte ſie deren Augen während Etty ſich am
Spiegel abmühte die Rollen die auf der Toilette lagen
in ihrem Haar zu befeſtigen Der ſeltenen Arbeit unge
wohnt und nicht ganz angſtfrei vor Entdeckung gelang
ihren zitternden Händen endlich doch das Kunſtwerk und
ſie frug ob ſie der uädigen Frau nun beſſer gefalle

Aber nun trat der gnädigen Frau verwirrtes Denken
recht auffällig zu Tage ſie wußte nicht einmal was die
Wärterin meinte Hinter ihrem goldenen Haarmantel
deutete die Dienerin bezeichnend auf die Stirn und Etty

a
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liche Korporationen durch Vertreter deutſcher und ausländlſcher
Univerſitäten durch Ueberreichung von Adreſſen und Ehreugaben
vollzog ſich im Feſtſaale des Kaiſerhofes Die Zahl der Gratu
lanten war nnüberſehbar Vom Kaiſer wurde dem Gelehrten
die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft von der
Stadt Berlin der Ehrenbürgerbrief verliehen

Die Ergänzungswahlen zum ſächſiſchen Land
tag haben hente ſtatigefunden Es waren diesmal 30 Neuwahlen
zu vollziehen davon gehörten 15 den Konſervativen 7 den National
liberalen 4 den Freiſinnigen und 4 den Sozialdemokraten Auf
geſtellt waren 19 Konſervative 10 Nationalliberale 14 Freiſinnige
und 26 Sozialdemokraten darunter eine Anzahl Zählkandidaturen
Die Sozialdemokraten beſaßen bisher in der zweiten Kammer acht
Mandate Zur Nenwahl ſtehen die Mandate in Dresden IV
Kaden Leipzig Land Bebel Chemnitz ländlicher Wahlkreis
Geyer und Zwickau ländlicher Wahlkreis W Stolle Kaden

Stolle und Geyer kandidiren wieder in dem Bebel ſchen Wahlkreis
bewarb ſich Goldſtein um das Mandat Wie viel nene Sitze die
Sozialdemokraten erobern werden darauf konzentrirt ſich das Haupt
intereſſe Bei den übrigen Parteien hat man keine Verſchiebung
erwartet

Frankfurt a 13 Oktober Die Banpolizei
ordnung für unſere Stadt iſt weil ſie nicht geſetzlich publizirt
worden vom Bezirksausſchuß für un giltig erklärt worden

München 13 Oktober Der Magiſtrat beſchloß eine
Vorſtellung an die Regierung zu richten um Vermehrung der
Zahl der Münchener Landtagsab geordneten entſprechend
der Bevölkerungszahl nach der Volkszählung von 1890 von ſechs
anf elf Die Vertrauensmänner der hieſigen Buchdrucker
gehilfen ſollen eine allgemeine Kündigung vierzehn Tage
vor Weihnachten begntachtet haben

Stuttgart 13 Oktober Der Staatsanzeiger meldet die
Ernennung des Staatsraths Riecke zum Finanzminiſter

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 Oktober Oberſtſtallmeiſter Fürſt Thurn

und Taxis verläßt den Hofdienſt aus Geſundheitsrückſichten
ſein Nachfolger iſt der Oberſt Rudolf Fürſt Liechtenſtein

Jm Abgeordnetenhauſe verſuchte heute der anti
ſemitiſche Abgeordnete Mechauiker Schneider bei der Wahl
eines Mitgliedes in den Weinkultnrausſchuß Stimmzettel die
auf den Namen des liberalen Abgeordneten Hübuer lauteten zu
fälſchen indem er auf den Stimmzetteln der abweſenden Ab
geordneten Hübners Namen durchſtrich und durch den Namen des
Antiſemiten Muth erſgztzte Jn der Wahlurne fanden ſich etwa
70 ſolcher verbeſſerten Zettel vor die von den nachträglich er
ſchienen Abgeordneten ahnungslos hineingeworfen worden waren
Das Vorgehen Schneiders war nicht unbemerkt geblieben
Der Vicepräſident Chlumecky ſtellte Schneider zur Rede Dieſer
läugnete trotz der erdrückenden Beweiſe Sämmtliche Ab
geordneten ſind über das Vorgehen Schneiders empört

Brünn 13 Oktober Die hieſige Statthalterei löſte
den hieſigen politiſchen Arbeiterverein Vorwärts
wegen Ueberſchreitung ſeines ſatzungsmäßigen Wirkungskreiſes auf

Jtalien,
Rom 13 Oktober Die vatikaniſchen Blätter ſetzen

ihren Feldzug gegen Jtalien fort ſie erklären das nächſte
Conclave müſſe behufs Wahrung der Freiheit der Cardinäle
außerhalb Jtaliens abgehalten werden

Mailand 13 Oktober Rudini und Giers fuhren heute
Vormittag vom König eingeladen nach Monza in Begleitung
des ruſſiſchen Botſchafters Vlangali Giers und Rnudini hatten
eine einſtündige Unterredung mit dem König Am Nachmittag
kehrten dieſelben uach Mailand zurück Rudini begab ſich ſpäter
mit dem Botſchafter Grafen Nigra und dem Unterſtaatsſekretär
Grafen Arco abermals nach Monza um neuerlich mit dem
König zu konferiren An dem Frühſtück in Monza zu Ehren von
Giers nahm die königliche Familie theil Die Abendblätter begrüßen
die Zuſammenkunft als ein ſicheres Anzeichen der friedlichen Ab
ſichten Rußlands Der gleichzeitigen Anweſenheit des Kardinals
Fürſt Hohenlohe in Mailand wird eine beſondere Bedeutung
beigelegt Jn den Unterredungen ſollen auch Handelsbeziehungen
der Staaten beſprochen worden ſein

Frankreich
Paris 13 Oktober Der Miniſterrath beſchäftigte ſich

hente mit dem Budget und mit der Umgeſtaltung des techniſchen
Komitees für den Betrieb der Eiſenbahnen welches die Urſachen
der Eiſenbahnunfälle unterſuchen und die Mitiel zu deren Ver
hütung prüfen ſoll

Großbritannien
London 13 Oktober Die parnellitiſchen Parla

mentsmitglieder haben ein Manifeſt an das iriſche
Volk erlaſſen in welchem es heißt ſie wollten die nationale Un

nickte beiſtinmend aber den glückſeligen Blick den jene
Beiden dann austauſchten bemerkte die Spionin nicht

Es kam richtig wie ſie vermuthet hatten dieſelbe
blieb bis zum letzten Moment ſie kramte vorher noch eine
vollſtändige Toilette für die Herrin zuſammen der Herr
hat befohlen daß Madame Alles was ſie an hat hier läßt
und friſche Kleider anzieht Da half keine Weigerung
Adah fügte ſich reſignirt als Etty und die Dienerin ſie
auskleideten Stück für Stück reichten ſie ihr daun die
neue Toilette um die kranken Füße wand Etty ihr weiche
Tücher ehe ſie ihr die Pelzſtiefel darüber zog dann hüllte
ſie ſie in einen Mantel und Kapuze band ihr einen dichten
Schleier vor und frug ob ſie bereit ſei

Die ſchreckliche Erregung der Schmerz in den Füßen
Händen und an der Schulter kamen zuſammen mit dem
ſeeliſchen Schmerz ſo ſcheiden zu müſſen aus des Vaters
Haus ohne Abſchied von ſeiner Leiche nehmen zu dürfen

Sie wankte ſchwer betäubt ſiel ſie gegen Etty s Schulter
Nun vorwärts denn ſagte Etty und hob ſie auf die

Arme wie ein Kind die geliebte Puppe ſie trug ſie ſorg
ſam die Treppe hinab und ſetzte ſie in den Wagen an deſſen
offenem Schlag Neill ſtand der ſelbſt den Kutſcher machte

Nun frug er erwartungsvoll die folgende Dieuerin
Sie hat ſich ganz ruhig verhalten jetzt iſt ſie ohn

mächtig
Bald nach der Abfahrt erwachte Adah von dem Schütteln

des Wagens ſie richtete ſich aus der Ecke auf Oh Etty
ſchrie ſie wild auf wenn es einen Gott giebt

Etty s Hand verſchloß ihr ſchnell den Mund ſie flüſterte
ihr dann zu Still um des Himmels willen er fährt
ſelbſt Jhr Mann iſt der Kutſcher

Nun wurde es lautlos drinnen im Wagen und der
ſchaufe Nachtwind henlte ſeine Klagen um das raſſelnde
Gefährt auf öder Haide
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abhängigkeit aufrecht halten und den Kampf fortſetzen bis die
Einigkeit der autonomen parlamentariſchen Parkei wiederhergeſtellt
ſei Es werde eine Konvention maßgebender Jren einberufen wer
den um die geeigneten Mittel zur Durchführung des i rn
Programms vorzuſchlagen Die Unterzeichner des Manifeſtes ſagen
ſie hätten keine Gemeinſchaft mit den Abtrünnigen welche die

Partei n ten und den erſten Mann des iriſchen Volkes zu Tode
ehetzt hätten

Lord Salisburhy trifft hier am Freitag ein behufs Ernennnng eines neuen Zinn iſters an Stelle des ver
ſtorbenen Smith Wie verlautet ſoll Lord Hartington der
Führer der liberalen Diſſidenten in das Kabinet eintreten

Dubliun 13 Oktober Dillon und Brien trafen
hente in Cork behufs Aufſtellung eines Kandidaten an Stelle
Parnells ein Die Parnelliten ſtellten einen beſonderen Kan
didaten Eine Vereinigung der beiden iriſchen Gruppen
ſcheint vorläufig unmöglich Redmond übernimmt die
Führung der Parnelliten

Rußland
Petersburg 13 Oktober Von den hieſigen Blättern wird

die Meldung des Daily Telegraph von der Entdeckung einer
gegen das Leben des Zaren gerichteten Verſchwörung in
Kiew für erfunden erklärt und die Meldung als ein Verſuch
den Erfolg der ruſſiſchen Anleihe zu verhindern bezeichnet

Gegenüber dem Berichte der Times über den Jnhalt des
frauzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes wird hier neuerdings
nachdrücklich darauf hingewieſen daß ein geſchriebener Bünd
nißvertrag überhaupt nicht exiſtirt

Dem Lande droht die Gefahr einer allgemeinen Han
delskriſe Jn vielen beſonders in den von der Mißernte be
troffenen Gegenden zeigt ſich ein bedentender Rückgang des Han
dels Viele große Handelshänſer ſind eutſchloſſen ihre Wirkſam
keit einzuſtellen oder doch weſentlich einzuſchräuken Viele Städte
ſuchen bezüglich der Handelsſtener Verſetzung in niedere Kate
gorien nach

Orient
Kouſtantinopel 13 Oktober Die Agence de Conſtan

tinople erklärt die Nachricht über Verhandlungen der Pforte mil
der britiſchen Botſchaft betreffs der Meerengen oder des Ab
ſchluſſes eines Uebereinkommens zwiſchen beiden Mächten über die
Durchfahrt der Schiffe der freiwilligen ruſſiſchen Flotte unter
der Flagge der Handelsflotte ſeien vollſtändig unrichtig

Athen 13 Oktober Die letzten Nachrichten aus Kreta
konſtatiren ein Fortſchreiten der Beruhigung 500 Flücht
linge verlangten Amneſtie und der Gouverneur iſt geueigt dieſelbe
zu bewilligen

Amerika
Montevideo 13 Oktober Die Mitglieder des revolutio

nären Clubs der Partei Blancos verſuchten geſtern eine Er
hebung gegen die Regierung Es kam in der Umgebung
der Stadt zu einem Zuſammenſtoß mit den Truppen
mehrere Perſonen wurden getödtet oder verwundet Ein An
ſchlag gegen das Leben des Präſidenten wurde vereitelt Die
Truppen unterdrückten den Aufſtand Die Ruhe iſt wieder
hergeſtellt Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 14 Oktober
Der I kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern eine

Sitzung ab Jn derſelben wurde zunächſt in eine Erörterung der Maß
nahmen zur Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen ein
getreten Es gelangte dabei auch ein Schreiben der Fleiſcherinnung
wie es bereits dem Bürgerverein zugegangen um Berückſichtigung des
Fleiſchergewerkes bei Aufſtellung der Kandidatenliſte zur Verleſung
ſodann wurde von dem geplanten gemeinſamen Vorgehen der der kom
munalen Vereinigung angehörenden Vereine Kenntniß genommen ſowie
endlich drei Mitglieder der Verſammlung beſtimmt welche mit dem
Vorſtande der ſich ebenfalls noch durch drei von ihm auszuwählende
Vereins mitglieder verſtärken wird ſich über die Aufſtellung eines
Kandidaten für die 3 Abtheilung an Stelle des verſtorbenen Herrn
Stadtverordneten Meyer einigen ſollen Aus den weiteren Be
rathungen heben wir hervor daß der Vereinsvorſtand ſich an den
Magiſtrat mit dem Erſuchen wenden ſoll für Kanaliſation der Spiegel
gaſſe in den nächſtjährigen Etat die nöthige Summe einzuſtellen weiter
ſprach man ſich anerkennend über die Beſtrebungen des Magiſtrates
aus endlich eine den Verkehrsverhältniſſen entſprechende Verbreiterung
der großen Ulrichſtraße herbeizuführen endlich wurde die Anregung
gegeben daß die Direktion der Stadtbahn Sorge tragen möchte daß
an der Schifferbrücke die Weiche derart verändert würde daß die
Motorwagen nicht neben einander ſondern hinter einander aufgeſtellt
werden können da ſonſt dort beſonders für die nahende Winterzeit bei
der Abſchüſſigkeit der Mansfelderſtraße die ärgſten Unzuträglichkeiten
für jene Stelle paſſirende Laſtfuhrwerke u ſ w zu erwarten ſeien

III commungler Vezirksverein Geſtern fand eine Ver
ſammlung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner des Vereins

e

XI

Sidney war nicht ganz unthätig geweſen er hatte nach
einem Rechtsbeiſtand verlangt und traf damit Doktor Torn
hill s Entgegenkommen der nachdem er am Morgen das
Ungeheuerliche vernommen hatte zu ihm gelaſſen zu werden
wünſchte Da der Gefangene noch nicht verhört worden
war hatte man jeden Beſuch abgewieſen im Laufe des
Nachmittags wurde ihm ſchon ein Advokat zugeſtanden da
er ſich nicht ſchuldig bekannte mußte das gerichtliche Ver
fahren eingeleitet werden

Welch ein e re z
Sie wiſſen ja liebſter Freund daß ich unſchuldig binJhnen theilte ich ja Vaters Tod ſogleich die daß

ich mir von Adah die Schlüſſel holen mußte um ihre Koſt
barkeiten in Sicherheit zu bringen Aber ſagen Sie mirum t ſein daß man Later für er
mordet hält er iſt ja ſo friedlich in meinen ehe zigen ch einen Armen nach

Man ſpricht von Strangulation von blauen Fleckenfuhr Sidney fort iſt das wirklich wahr s
Ja mein lieber Junge es iſt wahr und da ſtehe ich

vor einem unlösbaren Räthſel Was den Diebſtahl nun
betrifft kann ich wohl bezeugen daß Sie mir nur Ihre
Abſichten mittheilten aber entlaſten kann nur Adah Sie
und das wird unter dieſen unſeligen ä ögc werden ſeligen Umſtänden faſt unmög

Wie meinen Sie das Warum unmöglichDoktor Tornhill ſah Sidney forſchend n

Sollten Sie nicht erfahren haben welches GerüNeill über ſeine Fran ausgeſprengt hat ches Gerücht

Nein rief Sidnenicht bei Jhuen ſchreckensbleich iſt Adah denn

Fortſetzung folgt



Seite 3Nr 241 Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Oktober
ſtatt in welcher beſchloſſen wurde für nächſten Montag eine Verſamm hatte bei ſeiner Rückkehr auf den Anruf der Schildwache keine Antwort ſandten die Verhandlungen abgebrochen haben Uuerhebliche
lung aller Wahlberechtigten einzuberufen In derſelben ſoll die Wie
derwahl des Herrn Stadtverordneten Schmidt empfohlen werden

J Zur Vorbeſprechung der Stadtverordneten Wahlen wird
die kommunale Vereinigung beſtehend aus dem Bürgerverein den kom
munalen Wahlbezirksvereinen und dem Haus und GrundbeſitzerVerein
am nächſten Freitag Abend im Reſtaurant Mars laTour eine Vor
ſtandsſitzung abhalten

Goldene Hochzeit Herr Privater Auguſt Kaufmann pen
ſionirter Gerichtsbeamter begeht heute mit ſeiner Gattin das Feſt der
goldenen Hochzeit Jm Neuen Theater findet heute Abend eine be
ſondere Feier ſtatt Möge dem Jubelpagre ein recht friedlicher Lebens
abend beſchieden ſein

b Feſtlichkeit Der Obermeiſter der Bäcker Jnnung Herr Franz
Herbſt gab geſtern Abend der Jnnung welche ihm zu Ehren bei
Gelegenheit ſeines 25jährigen Meiſter und Ehejubiläums beſondere
Aufmerkſamkeit hatte zu Theil werden laſſen in der Kaiſer Wilhelms
halle ein Abendeſſen verbunden mit Concert und Ball

Beleuchtet die Treppen Die nach dieſer Richtung hin ge
gebenen polizeilichen Vorſchriften werden noch ſehr häuſig mißachtet
und übertreten ſodaß Unglücksfälle wie der nachſtehende leicht vor
kommen können Die Wittwe P von hier war geſtern Abend zu
Beſuch bei einer in dem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 9 wohnhaften
Familie anweſend als ihr die Nachricht von einem ihren Sohn be
troffenen Unfalle überbracht wurde Die erſchrockene Frau wollte ſich
eilig entfernen ſtürzte dabei aber eine nicht erleuchtete Treppe in dem
Hauſe herab und zog ſich einen Armbruch zu

Die Unſitte der Kinder kleinere Gegenſtände in Naſe und
Ohr einzuzwängen hat ſchon vielfach üble Folgen nach ſich gezogen
Geſtern Mittag zwängte ſich der 5 Jahre alte Sohn des in der
Auguſtſtraße zu Giebichenſtein wohnhaften Arbeiters H einen
Pflaumenkern in einen Naſenflügel ſo zwar daß der Gegenſtand
trotz aller Bemühungen der Eltern des Knaben und eines in Anſpruch
genommenen Arztes nicht von der Stelle wich Der leichtfertige Knabe
mußte deshalb nach der königl Ohrenklinik gebracht werden wo es
jedenfalls gelingen dürfte den eingedrungenen Fremdkörper ohne Schä
ding der Geſundheit des Kindes aus dem betreffenden Organe zu
entfernen

Sturz vom Gerüſt Jn einer Cementfabrik zu Nietleben
ſtürzte geſtern Vormittag der Arbeiter E aus Giebichenſtein aus
der Höhe eines Stockwerkes von einem ſchwankenden Gerüſt herab und
d außer einem Armbruche mehrfache geringfügigere Quetſchungen

avon

Durchgegangen oder geſtohlen Einer auf einer Wieſe bei
Paſſendorf nächtigenden Zigeuner Truppe mit 4 Wagen ent
liefen in vergangener Nacht vom Lagerplatze 3 Pferde 2 braune
und Fuchs ohne daß es gelungen iſt bis jetzt etwas über den Ver
bleib zu ermitteln obgleich die Zigeuner ſchon ſeit geſtern Abend
10 Uhr auf der Suche ſind Möglich iſt auch daß die Pferde ge
ſtohlen worden ſind

Fluchtverſuch Zu der geſtern unter vorſtehender Spitzmarke
gebrachten Notiz wird uns mitgetheilt daß der Vorfall zum Schau
platz das Grundſtück Nr 5 in der Blücher nicht in der Niemeyer
ſtraße hatte

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung Donnerstag den 15 Oktober er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Bewilligung eines Ehrengeſchenks
Antrag auf Genehmigung eines Vertrages mit der Ulrichs
gemeinde
Antrag auf Erwerb der Köcker ſchen Badeanſtalt
Antrag auf Verleihung von zwei Hoſpital Kaufſtellen
Antrag auf Koſtenbewilligung zur Regulirung eines Theiles der
Wettinerſtraße
Sonſtige Eingänge

Aus Nah und Fern
Berlin 13 Oktober Der älteſte Lehrer der Berliner

Univerſität ſeit 1827 Profeſſor Dr E L Michelet der Hege
lianer wird am 4 Dezember neunzig Jahre alt und dieſer Tag
ſoll feſtlich begangen werden Zu ſeinen Schülern zählten Wilhelm
Vatke und David Strauß

Hamburg 13 Oktober Das größte Segelſchiff der
Welt wird man im Jahre 1893 hier beſitzen Die Rheder und
und Werftbeſitzer B Mencke s Söhne haben dieſer Tage in Glasgow
ein neues Segelſchiff beſtellt welches 6200 Tons netto groß werden
ſoll und ſomit das größte Segelſchiff der Welt ſein wird
Bekanntlich war bisher der einer franzöſiſchen Rhederei gehörende
6000 Tons netto große Fünfmaſter La France das größte Segelſchiff
welches jemals den Ocean durchfurcht hat Ob das beſtellte neue
Segelſchiff mit vier oder mit fünf Maſten eingerichtet werden ſoll
darüber ſind ſich jedoch die Beſteller noch nicht recht ſchlüſſig

Altona 13 Oktober Unglück zur See Der Drei
maſtſchooner Concordia aus Blankeneſe iſt bei der Jnſel Oſtfalk
land nahe Port Salvador geſtrandet Der Kapitän und
zwei Steuerleute ſind ertrunken die übrige Mannſchaft
gerettet

Treptow a 13 Oktober Mord Jn dem Dorfe
Hagenow wurde ein 72 jähriger Greis der Altſitzer Baatz in ſeiner
Wohnung ermordet aufgefunden Am Kopfe waren drei Schnittwunden
welche nach der Ausſage des Arztes von Beilhieben herrührten
und am Halſe Fingerabdrücke zu ſehen Es wird angenommen
daß als durch die Beilhiebe das Opfer betäubt war der Mörder den
alten Mann erwürgte Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich
auf die Schwiegertochter des Ermordeten dieſelbe ſoll dem
Schwiegervater die Altersrente von 200 Mark mißgönnt
haben Man verhaftete die Schwiegertochter und den Sohn

Friedeberg a Queis 13 Oktober Ein Mörder er
griffen Der von einem Mitſchuldigen als Mörder des Förſters
Weniger bezeichnete Arbeiter Gläſer aus Flinsberg welcher nach
Amerika geflüchtet war iſt verhaftet worden Die Auslieferung
wird erfolgen ſobald die erforderlichen Akten eingetroffen ſein werden

Ratibor 13 Oktober Von Raubſchützen getödtet
Der fürſtlich Hultkowskiſche Heger Stöckel iſt auf dem ſogenannten
Baumgärtel bei Biliz Biala von Wilderern ermordet worden

Stöckel ging Sonntag früh von ſeiner Behauſung fort Ein im Thale
wohnender Nachbar des Hegers will zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens
in kurzen Zwiſchenräumen zwei Schüſſe gehört haben Bei den Nach
forſchungen nach dem Verbleiben des Hegers fand man die Leiche
mit durchſchoſſenem Kopfe Der Heger ſtand im 42 Lebens
jahre er hinterläßt eine Wittwe mit mehreren Kindern

Frankfurt a 13 Oktober Durch hochgeſpannten
Strom getödtet Geſtern Nachmittag wurde der Montenr Rau
der Maſchinenfabrik Oerlikon welcher bei der Kraftübertragung Lauffen
Frankfurt in Lauffen beſchäftigt iſt von hochgeſpanntem Strome ge
tödtet er wurde von dem leitenden Jngenieur der plötzlich an ſeinen
Jnſtrumenten Schwankungen bemerkte im Transformatorenhaus leb
los auf dem Boden liegend aufgefunden Rau hatte gegen die Vor
ſchrift das Transformatorenhaus während des Betriebes
betreten wahrſcheinlich um eine Veränderung an einer Lampe vorzu
nehmen die er ganz leicht nach dem Betrieb hätte vornehmen können
Durch Berührung eines Drahtes in der hochgeſpannten Leitung iſt
er dann getödtet worden

London 13 Oktober Schiffsuntergang Der engliſche
Dampfer Devonſhire 2317 Tonnen am 30 September von
Barrow nach Newyork abgegangen ſank auf hoher See Näheres

ehltſehin Gibraltar 13 Oktober Vom Poſten erſchoſſen Eine
engliſche Schildwache ſchoß letzten Sonnabend Nachts einen Kameraden
nieder der die Baracken in Hemdärmeln verlaſſen und ſich um zu
zechen unbemerkt auf ſpaniſches Gebiet begeben hatte Der Getödtete

r Jardinen Teppiche Tischdecken

gegeben worauf dieſe den verhängnißvollen Schuß abgab
Alexandrig 13 Oktober Neue Funde in Aegypten

Jn Abukir wurden drei Koloſſalſtatuen zehn Fuß hoch aus
Roſengranit entdeckt Zwei ſtellen in einer Gruppe Raimnſes II und
die Königin Hentmara auf einem Throne ſitzend die dritte Ramſes
aufrechtſtehend in kriegeriſchem Gewande ein Scepter in der Hand und
eine Krone auf dem Haupte dar Die mit hieroglyphiſchen Jnſchriften
bedeckten Standbilder ſind von ihren Sockeln herabgefallen der Fund
ort befindet ſich am Kap Zephyrium unweit der Ruinen des Venus
teinpels in Arſinoe

Chirago 18 Oktober Auch ein Record Sarah
Bernhardt hat in der verfloſſenen Woche hier den bisherigen
Record mit Bezug auf große Theaterkaſſenerfolge geſchlagen Jhre

Totaleinnahme war mit 29,000 Dollars höher als je eine von der Patti
oder von Henry Jrving in einer Woche in einem und demſelben Hauſe
erzielte Einnahme

Vermiſuhtes
Die Huugersuoth in Rußfland Die Eindrücke welche die im

Jnnern Rußlands reiſenden Fremden von dem auf dem flachen Lande
und in kleineren Städten herrſchenden Elend empfangen ſind wie
dem Peſter Lloyd ein Augenzeuge berichtet wahrhaft erſchütternd
die dadurch hervorgerufenen Verhältniſſe zumeiſt jeder Beſchreibung
ſpottend An den Bahnſtationen in den von der Hungersnoth heim
geſuchten Gouvernements erwarten zur Nacht und Tageszeit Hunderte
von Bettlern die ankommenden Züge und drängen ſich ſtürmiſch an die
Waggons um Nahrung flehend Die in Lumpen gehüllten Geſtalten
mit von Hungerpein verzerrten Mienen in den abgemagerten Geſichtern
insbeſondere aber das deutlich bemerkbare troſtloſe Siechthum in den
Zügen der Weiber und Kinder bieten ein Bild grenzenloſen Jammers
Die Autorität der Polizei und des Beamtenthums ſonſt der Schrecken
des Volkes iſt in den nothleidenden Gouvernements vollſtändig unter
graben Ueberall herrſcht die größte Verbitterung der Geiſt der Auf
lehnung und angeſichts der völlig unzureichenden Hilfsaktionen die von
einzelnen noch immer am Syſtem der Protektion und Beſtechung
Hangenden den ſpekulativen Intereſſen dienſtbar gemacht werden be
darf es nur geringer Anläſſe damit heller Aufruhr und Schreckens
ſcenen entſtehen Die Behörden ſind der herrſchenden Stimmung
gegenüber ganz ohnmächtig Troſtlos über die Maßen ſind in den
Hungerdiſtrikten die Sanitätsverhältniſſe Die Sterbeziffer iſt eine
enorme und mit wahrhaftem Grauen wird dem Eintritt der Kälte ent
gegen geſehen Das Gouvernement Tombowsk ſonſt eines der frucht
barſten iſt geradezu das Centrum der Hungersnoth Jn Dörfern die
fünfzig wohlhabende Landleute zählten wird die Nahrung nicht bis
Weihnachten reichen Orte mit 2000 Seelen haben für die Winter
beſtellung ihrer Aecker keine Kornſaat Die für das Tombowsker
Gouvernement zu Anbauzwecken präliminirten zwei Millionen Rubel
erweiſen ſich als gänzlich ungenügend Das Saratowskſche Gouverne
ment begehrt neun Millionen Rubel das Nizegrodskiſche vier Millionen
für Nothlinderung und Anbauzwecke Jn den Gemeindekaſſen ſind
keine Geldvorräthe die Steuern werden ſelbſt von den Gutsbeſitzern
längſt nicht mehr bezahlt an eine Eintreibung kann aus Angſt vor
Revolten gar nicht mehr gedacht werden Dabei liegen die autonomen
und Regierungsbehörden einander ſtets in den Haaren Jn den meiſten
Aemtern werden ſelbſt die Gehälter nicht mehr bezahlt Das lebende
Inventar geht mangels an Futter elend zu Grunde Arbeitspferde die
früher vierzig Rubel koſteten werden mit drei und fünf Rubel ver
kauft Kühe in Tombowsk erreichen mitunter nicht einmal ſoviel Jn
Folge deſſen vlant die Regierung damit im nächſten Jahre eine Feld
beſtellung möglich ſei eine Maſſentransportirung des Arbeitsviehes
nach den kaukaſiſchen Steppen zur Ueberwinterung An den meiſten
Orten fehlen ſchon die Strohdächer der Bauernhäuſer und Scheunen
da dieſelben mit Salz beſtreut dem Vieh zu Nahrung geboten wurden
Solches Elend herrſcht mehr oder weniger in fünfzehn Gouvernements
Große Erbitterung herrſcht allſeits gegen die Bahnen die ihren Fahr
park ſchonen und überall große Haufen von Semmeln und Brod faulen
laſſen ehe ſie dieſelben ihrer Beſtimmung zuführen Die höheren Keeiſe
ſind von ernſter Beſorgniß wegen des Verlaufes des Winters erfüllt
es werden anarchiſtiſche Zuſtände befürchtet Charakteriſtiſch iſt daß
das gemeine Volk die ausgewieſenen Juden beneidet und ſich ſelbſt nach
fremden Landen wünſcht Natürlicherweiſe iſt auch auf den Gebieten
des Handels und der Induſtrie im Reiche überall eine Stockung einge
treten

Gegen die Ohrringe Eine kräftige Standrede gegen die
Ohrringe und gegen die Sitte die Ohrläppchen zum Zwecke des Ohr
ringtragens zu durchbohren hält der ärztliche Beirath von Schorer s
Familienblatt in einer Correſpondenzrubrik des ſoeben zur Ausgabe
gelangenden Heftes Er führt aus Vom ärztlichen Standpunkt
kann man vom Tragen von Ohrringen nur abrathen weil manche Er
krankungen hierin ihren Urſprung haben Das häufigſte ſind die Aus
ſchläge am Ohr und an ſeiner Umgebung die recht langwierig werden
können wenn ihre Behandlung nicht in den rechten Händen liegt
Sehr häufig iſt auch die ſehr unſchuldig ausſehende chroniſche Entzün
dung des Stichkanals bei der man an beiden Mündungen des Loches
ſtets eine kleine gelbe Kruſte bemerkt und vielleicht eine ganze Kleinig
keit einer näſſenden Flüſſigkeit Das wäre nicht ſo ſchlimm wenn nicht
allmählich das Loch mitſammt ſeinem Ringe immer weiter nach unten
wanderte und eines Tages am unteren Rande des Ohrläppchens an
langte Man hat dann ein geſpaltens oder vielmehr zwei kleine Ohr
läppchen vor ſich die nicht wieder zuſammenheilen Jch kenne Leute
mit drei ſolchen ja eine Frau mit vier kleinen Ohrläppchen neben
einander weil ſie dreimal ein Loch gebohrt hatte um das Tragen eines
Ohrringes zu erzwingen Statt der erhofften Verſchönerung hatte ſie
es nur zu einer argen Verunſtaltung gebracht und man muß nur
ſtaunen über die Hartnäckigkeit ſowie über den Mangel an Geſchmack
mit der eine unzweifelhafte Verſtümmelung daran gewagt wurde um
eine doch ſehr zweifelhafte Verſchönerung zu erzielen Der Ohrring
kann aber entſchieden auch zu einer ernſten Gefahr werden Vor einigen
Jahren ſah ich in der Praxis eines befreundeten Collegen einen ſehr
traurigen Fall Ein zwölfjähriges bis dahin geſundes Mädchen er
hielt als Andenken an ihre an der Schwindſucht verſtorbene Freundin
ein Paar Ohrringe geſchenkt obgleich die Ohrlöcher der Kranken an
jener oben beſchriebenen in dieſem Falle offenbar tuberculöſen
Stichkanalentzündung gelitten hatten Auch bei der kleinen Erbin ent
wickelte ſich die gleiche durch kein Mittel zu heilende Entzündung die
ſich ſpäter bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung als tuberculöſe Ent
zündung erwies Es war aber bereits zu ſpät das Gift war ſchon
in den Körper gedrungen und in kaum drei Jahren folgte die Erbin
ihrer Freundin in s frühe Grab Dergleichen mahnt jedenfalls zur
Vorſicht Wer weiß wie oft Aehnliches geſchieht ohne daß der Zu
ſammenhang durchſchaut und durch die mikrofkopiſche Unterſuchung
ſichergeſtellt wird wie in dieſem Fall

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 14 Oktober 9 Uhr 15 Min Vorm Die

Küſten Großbritanniens wurden geſtern von einem Orkan heim
geſucht zahlreiche Schiffe ſcheiterten die Mannſchaften
wurden mit Mühe gerettet Jn Dublin York an der Küſte der
Vereinigten Staaten wo gleichfalls zahlreiche Schiffe ſcheiterten
iſt großer Schaden angerichtet

W B London 14 Oktober 10 Uhr Min Vorm Nach
einer Meldung der Times aus Singapore ſind Nachrichten aus

lokale Unrnhen ausgenommen iſt die Ruhe in Fukien nirgends
geſtört worden

Depeſchen Burean Herold
D B H Stargard 14 Oktober 11 Uhr 15 Min Vorm

Der Bankvorſteher Michaelis der wie gemeldet ans
Leobſchütz mit 248000 Mark flüchtig geworden war wurde in
Regenwalde verhaftet

D B H Allenſtein 14 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm
Bei einem Brande des Jnſthauſes in Nickelshagen ſind drei
Kinder mitverbrannt

Die Landtagswahlen in Sachſen
Dresden 13 Oktober Das Ergebniß der heutigen Ergänzungs

wahlen zum ſächſiſchen Landtag iſt folgendes Dresden Alt
ſtadt Stichwahl zwiſchen dem Konſervativen Wetzlich der 2067 und
dem Sozialdemokraten Winkler der 1725 Stimmen erhielt Der
Antiſemit Hartwig brachte es auf 1620 der Nationalliberale Ritter auf
874 Stimmen Jn Dresden Neuſtadt iſt der Sozialiſt Kaden
gewählt 1642 Stimmen Reichhardt konſervativ erhielt 1360 Zieſch
ner deutſchfreiſinnig 195 Stimmen Jn Dresden Land 1 iſt der
Sozialdemokrat Schulze in Dresden Land 2 der Sozial
demokrat Poſtelt gewählt Jn Leipzig Stadt wurde der
nationalliberale Stadtrath Baſſenge mit Zwei Drittel Majorität ge
wählt in Leipzig Land der Sozialiſt Goldſtein für die Leip
ziger Amtshauptmannſchaft der Nationalliberale Ahnert in Chem
nitz Stadt der Deutſchfreiſinnige Eſche in Chemnitz Land der
ſozialiſtiſche Kandidat in Bautzen Land Reißmann konſerv
in Borna Ahnert natl in Glauchau Käſtner nationall
in Annaberg Crüwell natl in Reichenbach im Vogtland
Handelskammerpräſident Georgi in Plauen Kellner natl
in Oelsnitz Grahl deutſchfreiſ in Löbau Hähnel konſ
in Tharand Horn Sozialdemokrat in Oſchatz Eulitz konſ
in Meißen Stadt und Meißen Land die konſervativen Kan
didaten in Zſchopau Heymann konſ in Zwickau Stolle
Sozialdemokrat Die ſozialdemokratiſche Partei die dieſes Mal

mit großen Hoffnungen in den Wahlkampf eintrat muß ſich damit
begnügen daß ſie ihren Beſitzſtand 8 Mandate vehauptet hat

Ottendorf Station der Lübeck Eutiner Bahn 13 Oktober
Eine große Feuersbrunſt zerſtörte den größten Theil
unſeres Dorfes Mehrere Bauernhöfe und Kathen ſind nieder
gebrannt die Beſitzer haben Alles verloren

Goldap 13 Oktober Die Mörder des Gutsbeſitzers Reiner
auf Schönburg ſind nunmehr ermittelt Es ſind der Kämmerer
und zwei Knechte des Gutes Schönburg Die Thäter ſind bereits

verhaftet
Wien 13 Oktober Der Begegnung des Herrn v Giers

mit Marquis di Rudini und deren Empfang bei König Humbert
wird in den hieſigen leitenden Kreiſen beſondere politiſche Be
deutung durchaus nicht beigelegt Keinesfalls ſei irgendwelche
Aenderung in der bisherigen Lage zu erwarten Die Begegnung zeige
blos daß die Beziehungen auch zwiſchen nicht verbündeten Mächten
freundſchaftliche ſeien Die Meldung daß Rudini den Kabinetten
von Berlin und Wien die Mittheilung des vollſtändigen Textes
des Dreibundvertrages an Giers vorgeſchlagen habe iſt voll
ſtändig erfunden Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird
poſitiv verſichert der ruſſiſche Miniſter von Giers treffe dem
nächſt in Berlin ein Giers erklärte Rudini und Nigra gegenüber
Nußland denke nicht daran der Bannerträger franzö
ſiſcher Rachegedanken zu ſein

Ronr 13 Oktober Offiziöfen Mittheilungen zufolge iſt der
Beſuch von Giers als Veweis der freundſchaftlichen und
friedlichen Geſinnungen des Zaren gegen Jtalien und
folglich gegen den Dreibund aufzufaſſen Der Beſuch des ruſſiſchen
Staatsminiſters ſei auf ausdrücklichen Wunſch des Zaren erfolgt

London 13 Oktober Der römiſche Correſpondent des
Daily Graphie hatte eine Unterredung mit dem ruſſiſchen

Miniſter v Giers welcher ihm ſagte Jch bin ſtets unermüdlich
geweſen in meinen Anſtrengungen den europäiſchen Frieden
aufrecht zu erhalten Der Zar ſchaudert bei der bloßen Er
wähnung des Wortes Krieg Nicht ein Bataillon wird für Angriffs
zwecke von einem Orte zum andern verlegt ſondern lediglich um das
Reich in die Lage zu verſetzen jeden Angriff von außen im erſten
Augenblick zurückzuſchlagen Viel iſt über die Feſtlichkeiten in
Kronſtadt geſagt worden Wenn der Admiral Gervais irgend
einen Eindruck mitgenommen hat iſt es der Rußland werde
Frankreich nicht zu einer übereilten Handlung ver
leiten Beide Regierungen und der Zar und Carnot perſönlich hegen
die Ueberzeugung daß die große Mehrheit der Bevölkerung in beiden
Ländern gegen den Krieg iſt

Berliner Börſe vom 14 Oktober 1891
Anfangs Conrſe

Fernſprechdienſt des General AnzeigersEigener
Disconto Commandit 173,80 Elbethal Bahn 935 10
Berliner Handelsges 139,40 Dux Bodenbach 221 20
Dresdener Bank 135,90 Buschtiehrader 205,10
Darmstädter Bank 130 ,40 Galizier 89,10
Oesterr Credit 153,40 Gotthardbahn 130 60
Bochnmer Guess 116,80 Ital Alittelmeerb 91 10
Laurahütte 1116,90 Warsehau Wien 213,40Dortmunder Union 65,60 500 Italiener 89 10
Harpener 184,90 40 Ungarn 697Däannenbaum 107,50 450 Egypter
Consolidation 168 1880 Russen 95 20Hibernia 151,40 Russ Noten 211 25Gelesenkirchen 153,251 Nordd Lloya 112,60Franzosen 122,25 Tenädenz fest
Lombarden 45,8012 e vAbonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten nud Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 77 frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

Shanghai unterm 3 d M eingetroffen wonach die fremden Ge

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

Portièren Möbelstoffe Läuferzeuge Wruinmer
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen
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e e u BeSFang Unterricht
Der 1 Winterkurſns meines Tanz Unterrichts für Abtheilungen

und einzelne Perſonen beginnt Mittwoch den 21 Oktober im Geſellſchafts
ſaal der Kaiſerſäle Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Woh
nung entgegengenommen

Wipplinger Muſik und Tanzkehrer

I

Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

T
Wo ist x anene

Wo iſt Naucke Hier und dort
Hört man nach ihm fragen
Und doch konnte man bis jetzt
Antwort nicht drauf ſagen

Naucke iſt in Halle hier
Um ſich ſo zu kleiden
Daß ihn die Bekannten all
Jn Berlin beneiden
Naucke in der Kunſt zu ſein
Cavalier jetzt übt ſich
Darin ſteht ihm treulich bei

Goldne Achtundvierzig

Herren Anzüge von 10 Mk an hochfein von 15 Mk anW Valetoels von 10 Mk an Schnuwaloffs elegant von
k an Mode Valetets von 14 Mk an Herren Hoſenen 53 2uk an Ronveauts von 5 n an Herren Jackets

jede Größe von 6 Mk an Hoſen und Weſten von 7 2uk an
à modernſte von 9 2uh an Braut Zuzüge in Tuch und Kamm
h garn von 25 k aun ſehr gute von 33 Mk an Knaben
J Znzüge und Daletots von 2 da k an Herren Zeſten von

an

Etablifſement beſſerer
Herren und Anaben Garderoben

Goldene 485
1 Etage 48 Gr Ulrichſtraße 48 1 Etage

Rothe Kreuz Geld Lotterie
Ziehung am 20 Oktober cr

Nur baare Geldgewinne
Haupttrefer 2 50000 k etc

Originallooſe 3 Mk Antheil 1 Mk 60 Pfg 10 15 MkLiſte und Porto 30 Pfg

Bankgeſehäftleo JoseP h perin Podanerstr 7 l

Fernſprechanſchluß 2022 Telegr Adreſſe Hanpttreffer Berlin

Sparsamon Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende Ueß
Wunder Waſt chpulver

J uempfohlen werden don Guſtav
Rühlemaun Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 F Adam in Nietleben

am hieſigen Platze zu eröffnen

GeſchäfteJentzsch s

bietet vollſtändigen 3

zum Bronciren von atörven Vafſen reits wohlbekannte
Bilderrahmen Figuren 2e

Flaſche 40 Pf
Drnst Jentzsch Woigerſtraße

Rothe Kreuz Drogerie
befindliche Filiale erfreuen werden

Weißnähen in und außer dem Hauſe
nimmt noch an M Beissner

Albrechtſtr 31 II

e

i Pröſpekte gratis S

Holbuitlco

ohne Concurrenz da und iſt nur in unſeren Geſchäften verkäuflich

und hat ſich als ſage an allen Hauptſtädten Deutſchlands

die Gunſt der Hausfrauen erworben unſere blühenden 50 Verkaufsſtellen erbringen den Beweis
Wir hoffen daß auch die neuen Verkaufsſtellen ſich bald einhürgern und ſich deſſelben Zuſpruches derſelben Gunſt wie unſere dem Publikum be

Grosse Ulrichstrasse 52

Leneral Aszeiger S ir und den Sualteeis

Sohn

W
Chanofe Slehe walten

Facon Steine nach Maaß u Zeichnung
Chamotte Mehl u Mörtel Back
ofen Bauten und Reparaturen den
St Anforderungen entſprechend liefert
billigſt

J Kowalski s Chamottefabrik
Giebichenſtein

Landwirthſchaſtl ſowie kaufm

einf u dopp Buchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Aus
twärts brieflich

Cari Gieseguth
Albrechtſtr 29 II l

Patent Zithern
neu verbeſſert

Neu Thatſächlich v Jedem

hin 1 Stunde nach der
vorzügl Schule ohne

Lehrer erlernbar unübertroffen Größe
56 36 Ctm 22 Saiten Ton
wundervoll hochfein Nußbaum
Ebenholz ähnlich Pracht Juſtru
mente Preis nur 18 Mk 59 Pf
mit Schule und ſämmtlichem Zubehör
gegen Nachn

M Michaelis Steinhorſtb Eſchede Lüneb Haide Hannover

V Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Großes wohlſchmeckendes

e Brodempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

2 hTrockenes Brennholz
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

dieſen Monat noch

Opel We
TIabakPastoren labak

allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma
/2 Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Lecçons de PFrancais
gramm litter convers par une dame
française Meckelstrasse 24 II x

geg det 1854Gernnn LKleinschmieden
Bee

olbuntlao
iſt die beſte und billigſte der Welt

Nr 24115 Oktober

Fabrik Franz Kicſelt
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Am 15 Oktober eröffne
Wettinerstrasse 35 FBeke Blumenstr
Se Molonialwaaren Detail Geschäft

verbunden mit Wein und Likören
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte versichere

ich zugleich nur gute Waaren preiswürdig zu verab

c

reichen HochachtungsvollO Feanke

8oo00 8ehe

S t Wegen eggngs en Halle a S
h vollſtändiger Ausverkauf

meines Vürſten und Pinſelwaaren Lagers

S n o er Ob bin iſt 4
Bekanntmachung

Meldungen über Neuanlagen von Gas ünd Waſſerzuleitungen über
Ab und Aufſchließen der ſtädtiſchen Haupthähne n ſ w erſuchen wir von
jetzt ab in unſerem Werkſtatt Bureau Markt 25 2 Laden im Waage
gebäude anzubringen

Halle a den 14 Oktober 1891Hie Verw altung der Gas und WasserwerKe

d
z S

x e 5 3 5 See n2 2 3 e te J r
r WT m v J it J S

z eon FJ r e e re 4 eW a e 5

a J 9
h

o ten Arcnf

wenn C a ehe in bisuer war e

Holbruutlco

zwei neue V
Für das uns geſchenkte Vertrauen und für die uns bewieſene Gunſt freundlichſt dankend empfehlen wir den geehrten Hausfrauen unſere neuen

Bernburger u Wuchererstr Ecke
e Merseburger 8 KönigstreeEcoke

o c
in den Handel gebrachte Süßrahm Margarine ſtammt aus der größten Fabrik Hollands und wird dort eigens nur für uns gearbeitet ſteht alſo

Holbutko iſt an Geſchmack und Aroma nicht von Naturbutter zu unterſcheiden

Die von uns unter dem Namen

Beſte Tafelbutter R Pfd 80 Pfg
Durch die unübertroffene Qualität durch den billigen Preis hat ſich Holbutko baldbewährt

Holländiſehe ButterCompagnie

Grosse Ulrichstrasse 52hat ſich dem gewoligen Andrange des Publikums gegenüber als unzureichend

geänßerten Wünſchen der geehrten Kunden zu entſprechen
und ſo ſehen wir uns veranlaßt

erkaufsſtellen
erwieſen um gleichzeitig den vielfach

Ackermann K Cie

v

m v I
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